
 

Als nichts mehr half, half nur noch Nähe 
Liebesgeschichten der Bibel (5): Elisa und die reiche Frau von Schunem 
HR 1 am Sonntagmorgen, 14. März 2004 
Von Georg Magirius 
 

 

Anmoderation: 
Die Bibel ist ein Buch voller Geschichten – auch über die Liebe, die in allen Facetten erscheint: 
Kurze Augenblicke, zufällige Begegnungen, Geheimnisvolles, Eifersucht und Witz, Liebe im 
Alter, Kinderlieben – Geschichten wie aus 1001 Nacht.  
 

Start:  

[Sprecherin Silvia Heid liest kursive, Autor normale Passagen] 

Klarinetten-Musik [Giora Feidmann] als Erkennungsze ichen einige Sekunden 

frei, dann Sprecherin über Musik: 

Sie lebten in Distanz -  

doch als nichts mehr half, half nur noch Nähe.  

dann Musik wieder hoch und unter Autor  weg: 

Es war eine Art Wochenendbeziehung. Aber ehrlich gesagt, auch das scheint 

übertrieben:  

Da war eine reiche Frau, die nötigte Elisa, dass er bei ihr aß.  

Und sooft er dort durchkam, kehrte er bei ihr ein und aß bei ihr. [2. Könige 4,8] 

Doch so oft kam Elisa bei der reichen Frau in Schunem nicht vorbei, denn er war ein 

Wanderer, der seine Freiheit liebte. Elisa hasste Bausparverträge und all die anderen 

Zeichen eines soliden Lebens – schon die Vorstellung an ein gemütliches Zuhause 

jagten ihm Pickel auf die Haut, seine Angst: 

Wenn ich mich niederlasse, zerstört das meine Kräfte. 

Und Elisa hatte wirklich wunderbare Kräfte, fantastische Ideen, er kannte kuriose 

Zaubereien. Mann Gottes wurde er genannt. Er war Diener der Armen, zugleich 

geachtet bei den Reichen – doch nirgendwo hielt er es lange aus. Immer wieder suchte 

er die Einsamkeit. Doch die reiche Frau zu Schunem, bei der er 

einkehrte, kochte wunderbar. Außerdem lebte sie bereits in 

Ehe, da ergab es sich von selbst, dass sie nicht zu viel Nähe 

fordern konnte. Doch die Frau wusste einen Ausweg …  

 

Zu Ende lesen lässt sich die Geschichte in dem Buch von Georg Magirius 

Traumhaft schlägt das Herz der Liebe. Ein göttliche s Geschenk 

Mit Farbbildern von Marc Chagall, Echter, Würzburg 2013, 14,90 €  

Informationen zum Buch: www.georgmagirius.de 
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